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MlienWr Ailfmksch
a« »er KöriAcr 8re«ze

Wien , 29 . Juli . Die Wiener „Neue Freie Presse- meldet

,ns Udiae : Alle italienischen Alpenstrogen sind mitTruppen
jberssil ' lt . Die Soldaten find nnt voller Eebirgsausrüstung
»ersehen . Unter den mobilisierten Truppen besindet sich auch
»je Erste mechanisierte Division «n Stört « von 8000

Mann. Die Division besteht aus Tanks und Poazerautos in »-

yeruster Art , schwerer und leichter Artillerie sowie sechs- und

, chtrödrigen Laustautos . Mechanisierte Einheiten bewegen sich
, us der Straße Udine—Tarois , während Bergmglerie . Radfahr -

truppen und Piemontejer Ulanen aus der Strage Monte —

» Lroce oorüberzichen
dH «

Am Donnerstag hatte Mussolini am Nachmittag in Rom den
stellvertretenden Kriegsminister General Vastrocckfl , em¬
pfangen und um 4 Uhr den Befehl gegeben, militärische Streit -
kräste an den Brenner und nach Kärnten abzukommaudieren .
Dazu war folgendes Kommunique ausgegeben worden :

„Aus die Nachricht von der Ermordung des Bundeskanzlers
Dollfuß und in Anbetracht der möglicherweise eintretenden
Komplikationen ist nachmittag um 18 Uhr eine Umgruppie¬
rung der militärischen Streitkräste zu Lande und in der Lust
angeordnet worden , die an den Brenner und nach Kärnten
abtransportiert werden . Die Streitkräfts sind stark genug,
um in jedem Falle eingreifen zu können. Erwägt man . dah
in Oesterreich die Lage sich zu beruhigen beginnt , so ist an¬
zunehmen , daß die durch die Vorsicht diktierten Maßregeln ge¬
nügen werden .

'

Die auf diese Weise in Marsch gesetzten Streitkräsie wurden
auf vier Divisionen , rund 32800 Mann , geschaht -
Ueber die Luftstrc '

.tkräste konnte nichts in Ersahrung gebracht
werden. Die Mobilmachung des italienischen Heeres wurde in
amtlichen italienischen Kreisen abgestritten .

Arariz
'öfisches Mißtrauen

gegenüber Italien
Der Völkerbund soll die österreichische Frage lösen

Paris , 29 . Juli . Die Sonntag -Presse bringt wenig neue Ge¬

sichtspunkte zu der österreichischen Entwicklung. Zwischen den

Zeilen ist die Genugtuung Frankreichs über die Entfremdung
zwischen Berlin und Rom zu bemerken. Gleichzeitig kommt aber

auch ein starkes Mißtrauen gegenüber Italien zum Ausdruck.

Hierbei wird besonders von der Linkspresse die Einschaltung des

Völkerbundes verlangt . Eine gewisse Beunruhigung über die

weitere Entwicklung der österreichischen Politik ist gleichzeitig
festzustellen , wobei Zweifel an der Festigkeit des von Dollsuß
hinterlassenen Erbes auftreten . 2m „Oeuvre" tritt Paul Von¬

cour für die Einschaltung des Völkerbundes ein . Er erklärt ,
datz das Zusammengehen der drei Großmächte notwendig sei,
aber nicht ausreiche . Die österreichische Frage müsse im Rahmen
des Völkerbundes behandelt werden , vor allen Mächten , und

vor allem der Kleinen Entente , die mindestens ebenso intrr -

esiiert an der Unabhängigkeit Oesterreichs seien wie die Groß¬
mächte . 2m übrigen genüge cs nicht , „Nein " zu sagen. Man

müsse Oesterreich Lebensmöglichkeitcn geben und zwar auf an¬
derem Wege als durch Anleihen .

Noch immer wüste Hetze der italienischen Presse.
DRV . Rom , 29 . Juli . Leider muß verzeichnet werden , daß die

römische Presse vom Sonntag morgen sich noch immer in einer
Tonart ergeht , die die übelsten Verleumdungen der pazifisti¬
schen und freimaurerischen Presse in den Schatten zu stellen ver¬
sucht. Der „Messagero" kennt in seiner Zügellosigkeit keine
Grenzen . Offenbar kommt es ihm im Konzert mit den übrigen
ähnlich gestimmten Zeitungen darauf an , in der italienischen
Oeffenllichkeit eine Psychose zu entfesseln, die im krassen Wider¬
spruch steht, zu einer Politik , die ihre Hauptaufgabe in der
Wahrung des Friedens sehen müßte . . Sätze wie „von Popen
soll mit List und Betrug jene Eroberung vollenden , die man mit
Feuer und Schwert nicht erreicht hat " kennnzeichnen die Geistes¬
verfassung, in der sich leider ein großer Teil der italienischen
Presse befindet .

Der Leitartikel des „Popolo d 'Jtalia " unterscheidet sich kaum
im Ton . Der deutschen Presse wird vorgeworfen , sie sei „mit
Heftigkeit und blöder Arroganz gegen Italien losgegangen ".
Rach einem wenig glaubwürdigen Appell an das humanitäre
Weltgefühl entblödet sich der offenbar von aller Würde und
Vernunft verlassene Schreiber nicht, das deutsche Volk in bei¬
spielloser Weise zu beschimpfen

Die Deutschen werden als Nachkommen der Nomaden darge¬
stellt, in deren bösen Seelen jene wilden Instinkte und jener
Blutdurst wieder auftauchen , den die römische Kultur in zwei
Jahrtausenden abgedämmt habe.

Sachliche Gesichtspunkte von politischem Wert finden sich je¬
doch in der Morgenpresse nicht. Man hat den Eindruck, daß die
römischen Blätter zur Zeit ausschließlich von Beleidigungen
gegen Deutschland leben , vielleicht in dem Willen , auf diese
Weise nicht nur auf die Weltöffentlichkeit , sondern auch auf
Oesterreich im Hinblick auf die weitere Entwicklung einen be¬
stimmten Druck auszuübcn .

Nur Christlichsoziale und Heimwehr im neue« österreichischen
Kabinett .

DNV . Wien , 30 . Juli . Auf den ersten Blick zeigt es sich, daß
das Kabinett eine außerordentliche Stärkung des Heimwehrein¬
flusses bringt . Besonders hcrvorzuhcben ist die Ueberweisung
des Ministeriums des Aeußeren an einen Heimwehrvertreter ,
nämlich Egon Berger -Waldenegg . Seit Jahren ist das Außen¬
ministerium mit dem Bundeskanzleramt vereinigt gewesen. Auch
die Betrauung Neustädter -Stiirmers mit den Angelegenheiten
des berufsständischen Aufbaues unterstreicht diese Tendenz. Denn
der berufsständische Aufbau ist eines der Kernprobleme der
neuen Regierung . Ebenso ist Starhembergs Geschäftsbereich ver¬
größert . Denn während er früher nur für Sport und Jugend¬
ertüchtigung zuständig war , bekommt er jetzt den ganzen Sicher¬
heitsdienst zugewiesen, Aehnlich verhält es sich mit Fey , dem
das Innenministerium zugeteilt wurde , während er im letzten
Kabinett Minister ohne Portefeuille war . Da Tauschitz als
Staatssekretär des Aeußern nach kurzer Zeit aus der Regierung
Ausscheiden soll , ist überhaupt keine andere Eesinnungsgruppe
mehr als die Christlichsoziale und die Heimwehr -Eruppe im
Kabinett vertreten .

Heimwehrminister im neuen Kabinett sind Starhemberg Egoii
Derger -Wnldenegg , Fey , Otto Neustädter -Stürmer .

Deutschs sramvsfviele
Meister bei den Leichtathleten

12 Meister und Meisterinnen wurden bei den leichtathletischen
Wettkämpfen im Stadion ermittelt . Vorchmcyer- Bochum riß d : c
18v -Meter -Meisterschast in 10,5 Sek. an- sich. Schein-Hamburg
und der Fußballspieler Hornberger -Pirmasens kamen im toten
Rennen auf dem zweiten Platz in 10,6 Sek. ein . Die 110 Meter
Hürden sicherte sich Welscher -Frankfurt in der guten Zeit von 15,0
Sek. vor Wegener -Schöneberg. Dabbcrt -Charlottenburg und
Schwetzhelm- Wiesbaden . die je 15,1 Sek . liefen . Long-Leipzig,
der vorjährige Meister im Weitsprung , siegte auch diesmal mit
7 .53 Meter vor Leichum-Reichswehr, 7 .13 Meter , und Viebach
7-12 Meter . Im Stabhochsprung änderten sich die Leistungen des
Borkampses nicht mehr . Wegener -Halle sprang 4 .1t Meter und
gewann dadurch die Meisterschaft vor Müller - Kuchen , der 3 .R
Meter erreichte. Meister im Kugelstoßen wurde Wölke -Berlin
mit 15 .21 Meter . Zweiter wurde Sievert -Hamburg mit 11 .90
Meter . Im Diskuswerfen wurde Sievert -Hamburg mit 17 .25
Meter Meister vor Meyer -Hannover , 15.20 Meter , und Hillbrccht-
Osterode, 15. 12 Meter . Den 10 000-Meter -Laus gewann Syring -
Wittenberg in glänzendem Stil und der hervorragenden Zeit
von 32 .01 Minuten . Beitsch-Stuttgart landete aus dem vierten
Platz .

Beim Schleuverballwerse » für Frauen siegte Frl . Mauermeyer -
München , die den Männerball 13.07 Meter brachte. Dritte
wurde Frl . Eberhard -Eislingen mit 37.13 Meter . Frl . Mauer -
meyer sicherte eine weitere Meisterschaft im Diskuswerfen . Hier
kam sie auf 38 .26 Meter . Im 100-Mctcr -Laus wurde Frl . Krauß -
Dresden in der Zeit von 12,0 vor Frl . Dollinger -Nürnberg . 12,2
Siegerin . Frl . Erieme -Vremen holte sich die Meisterschaft im
Hochsprung m >t 1 .85 Meter vor Frl . Kaun -Kicl , welche aus
1 .56 Meter kam.

*

Stuttgart bewirbt sich um die Kampfspiele 1938

Nürnberg , 28 . Juli . Der stellvertretende Landessportsllhrer
Häusler und der Sportreferent der Stadt Stuttgart , Stadt¬
rat Dr . Locher , hatten Gelegenheit , mit dem Reichssportsührer
zu sprechen . Stadtrat Dr . Locher unterbreitete dem Reichs-
jportsührer namens des Stuttgarter Obcrbürgemeistcrs die Be¬
werbung der Stadt Stuttgart für die Kampfspiele im Jahre
1938 . Hierzu bemerkte der Reichssportsührer , daß darüber erst
nach den olympischen Spielen in Berlin vom Führer selbst
entschieden werde , v , Tschammer und Osten bemerkte dabei , er
wisse , daß , falls die Kampfspiele nach Stuttgart gelegt würden ,
die ganze deutsche Turn - und Sportgemeinde mit Freuden nach
Stuttgart kommen würde , da die Tage des Turnfestes 1933 noch
cn bester Erinnerung seien . Außer Nürnberg dürste es zur Zeil
keine Großstadt in Deutschland geben, die solch großzügige Kamvf-
bahn zur Abhaltung von Eroßkämpsen auszuwcisen habe , wie
Stuttgart .

Frl . Rost besiegt Frl . Horn
Eine Sensation gab es beim Tennisturnier in München, Die

Kölnerin Irmgard Rost , die erst im vorigen Jahre wieder zum
Amateursvor : zurückkam , schlug unsere derzeit beste Spielerin
Marieluise Horn -Wiesbaden 6 :1 , 3 : 6 , 6 :3. Sie trifft nun im
Endspiel auf Lilly Nutzem , die Frau Schomburgk- Leipzig 6 : 1 ,
6 :2 ausschaltete . Im Herrendoppel scheinen sich die Gebrüder
Cramm zu einem Klassepaar zu entwickeln . Sie besiegten Dr .
Dessart-Frenz und treffen nun un Endspiel auf die Berlinei
Henkel-Denker.

Deutsche Leichtathletik -Meisterschaften
Das Hochfest des deutschen Sportes , die 1 . Deutschen Kampf-

spiele in Nürnberg erreichten über das Wochenende ihren Hö¬
hepunkt . In allen Sparten der Leibesübungen wurden die Deut¬
schen Meisterschaften vergeben . Den Kern des gesamten sport¬
lichen Programms bildeten die Deutschen Leichtathletik-Meister¬
schaften. Sre waren ein ganz großer Erfolg . Die Riesenbeteili¬
gung von 1200 Wettkämpfern , die überaus spannenden Kämpfe
in allen Disziplinen ließen alle bisherigen Leichtathletik -Mei¬
sterschaften bei weitem übertreffen .

Von den lüürttembergischen Leichtatbleten , die mit so guten
Aussichten die Reise nach Nürnberg antraten , brachte keiner
eine deutsche Meisterschaft mit nach Hause. Dagegen wurden eine
Reihe von Silbernen Medaillen erobert . Eine Rresenüberra -
schung bildete der Sieg des nun schon 31jähngen Dr . PeItzers
im 800 Meter -Laus . Durch eine unerhörte Lnergieleistung ver¬
wies der Stettiner Doktor die junge Garde auf die Plätze , und
zwar in einer Zeit (1 :5t Min .) , die besser ist als alle , die Dr .
Peltzer in seinen seitherigen 5 Meisterschafts-Endläufen lief .
Im 800 Meter - Endlaus waren nicht weniger als 3 Württem -
berger . Der Heilbronner Lang führte vom Start weg mit 6
Meter Borsprung das Feld an In der letzten Runde schasste
Pch Studenten -Weltmeister Detzecker - Kickers ins Vordertreffen .
Aber in der Kurve zog Dr . Peltzer in langen Schritten klar als
Erster durchs Ziel vor Deßecker - Kickers , während Lang auf den
letzten Metern noch weitere Läufer passieren lassen mutzte .

Gegen den prächtigen Kamps über 800 Meter fiel der 1500
Meter -Lauf stark ab . Eitel -Eßlingen führte das Feld im mäßi¬
gen Tempo bis zu Beginn der zweiten Runde , wo Schaumbur -
ger -Oberhausen an die Spitze ging und diese bis zum Schluß
bebauvtete . Vaul -Stuttaarter Kickers laa stets bivter dem Füb -

renden und hatte keine Mühe , den zweiten Platz zu verteidigen.

Auch in den übrigen Wertkämpfen gab es zum Teil Ueberra -

schungen durch den jungen Nachwuchs, wenn sich im allgemeine»

auch die Airmeister behaupteten .
Die Ergebnisse der Entscheidungen am Samstag waren :

200 Meter :1 . Schein -Hamburg 21,9 Sek., 2. Pontow -Fulda
22,2 . 800 Meter : 1 . Dr . Peltzer -Stettin . 1 :54,0 Min . , 2 . Deß -

ecker -Stuttgarter Kickers 1 :55,1 , 3. König -Hamburg 1 :56,0, 6.

Lang - Hcilbronn 96 1 :57,1 , 7 . Fink -VfB . Stuttgart 1 :58,1 . Stein -

stoßen : 1 . Blask-Königsberg 10.87 Meter , 2 . Jägle -Lahr 10,50
Meter . Dreisprung : 1 . Gottlieb -Landau 11,12 Meter . 2 . Sälzer -

Hamm 11,01 Meter . 100 Meter -Lauf : 1 . Metzner-Frankfurt 48 .1

Sek .. 2 . Hamann - Berlin 49,1 , 3 Single -Eßlingen 19 .5 Sek . 1500
Meter : 1 . Schaumburg - Oberhausen 1 :00,1 Min , 2 . Paul -Stutt¬

garter Kickers 4 :01,2, 3 . Stadtler -Freiburg 4 :02,1 , 4 . Eitel -Eß¬

lingen 4 :02,6. Schleuderballwerjen : 1 . Bccker-Limmer 64.05 M.

Zehnkamp ? : 1 . Hans - Heinz Sievert -Eimsbüttel 8198,68 Punkte ,
( Einzelleistungen : 100 Meter 11,2, Weitsprsng 7,10 , Hoch 1,80,
Kugel 14,92 , 100 Meter 52,1 , 110 Meter Hürden 15,9 , Diskus
17,25 , Speer 58 . 12 . Stabhochsprung 3,50 , 1500 Meter 5,26) , L
Eberle - Vcrlin 7658,60 Punkte . 3 . Huber -Berlin 7160,45 Punkte .
100 Meter Hürden : 1 . Scheeie-Altona 51,1 , 4 . Münzinger -Stutt -

gart 56,6 . 5000 Meter : 1 . Syring -Wittenberg 15 : 17,1, 3 . Schül-
ler - Köln 15 :25,1 , 6 . Mayer -Stuttgart 15 :11 . Hochjpruug: 1 . La-

dewig -Berlin 1,90 , 2 . Martens -Kiel 1,86 . Speerwerfen : 1 . Wei-
mann -Leipzig 68,36, 2 . Stöck -Berlin 65,21 . Marathon -Laus :

(42,2 Kilometer ) 1 . Brauch -Berlin 2 :36,12 , 2, Gerhard -Berlin
2 :36,50 .

Das Ende der 1 . Deutschen Kampfspiele.
DNV . Nürnberg , 29 . Juli . 2m Beisein von etwa 70 000 Zu¬

schauern wurden am Sonntag die Deutschen Kampfspiele mit
einer eindrucksvollen Feier beendet , die auf alle deutschen Sen¬
der übertragen wurde .

Nach dem Einmarsch der mit frischem Eichenlaub geschmückten
Sieger und Siegerinnen , denen ein Wald von Fahnen des alten
und neuen Deutschland voranzog , hielt der Reichssportsührer v.
Tschammer und Osten eine Ansprache, in der er den Verlauf der
1 . Deutschen Kampfspiele , die erstmalig im Zeichen des geeinten
deutschen Volkes , aber auch der geeinten deutschen Turn - und
Sportbewegung gestanden hätte , hervorhob . „Ihr habt "

, so'

wandte er sich an die Sieger , „kameradschaftlich, hart und ritter¬
lich gekämpft , Euch den Preis der Ehre , das schlichte Grün zu
verleihen , ist mir ein Bedürfnis . Es soll ein sichtbares Zeichen
dafür sein, daß Ihr nicht für Euch , für Euren Verein oder Ver¬
band , sondern für Deutschlands Ehre gekämpft und gestritten
habt .

"

Der Reichssportsührer verlas dann den Wortlaut des an den
Führer gerichteten Telegramms : „Zum ersten Male feiert die
geeinte deutsche Turn - und Sportbewegung ihre Kampfspiele.
Ueber 8000 aktive Teilnehmer und 70 000 Zuschauer aus allen
Sparten des Sports und allen Teilen des Reiches entbieten
Ihnen , mein Führer , mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue
ein dreifaches Siegheil .

" Unter wehenden Fahnen verließen die
Sieger nach dem Deutschlandlied und dem Horst-Wessel -Lied die
Stätte ihres Triumphes .

Ser erste Ztzklus der Vayreuihsr Festspiele avgcschlossen
DNB . Bayreuth , 29 . Juli . Mit der Aufführung der „Götter¬

dämmerung " fand der erste Zyklus der diesjährigen Festspiele
seinen Abschluß. Durch den Besuch des Reichskanzlers sowie
höchster Regierungsmitglieder wurden auch die diesjährigen
Festspiele zu einer nationalen Kundgebung . Auch am Sonntag
waren wieder Tausende gekommen, um sich den Festspiclbetrieb
anzusehen . Der Wunsch, den Führer zu sehen , ging nicht in Er¬
füllung , da der Führer nicht, wie man angenommen hatte , er¬
schienen war . Bis zum 11 . August sind alle Vorstellungen be¬
reits ausvcrkauft .

BarrlM bereiiei Palri zur Sicherung Oesterreichs vor
Paris , 29 . Juli . Staatspräsiüenr Lebrun empfing den Au¬

ßenminister Barthou , den Staatsminister Tardieu , den Finanz -

minister Eermain - Martin sowie den österreichischen Geschäfts¬
träger Bischof . Die Besprechungen dürsten mir der Prüfung der

Frage der politischen und finanziellen Hilfe Frankreichs für
Oesterreich im Zusammenhang stehen . Die Betrachtungen , die die

Oefsentlichkeit weiter über die Lage in Oesterreich anstellt, lai-

jen deutlich erkennen , wie Frankreich den ständigen Gefahren¬
herd in Mitteleuropa auf seine Weise beseitigen möchte , und

welche politischen Zeile es damit verfolgt . Während ern Teil
der Presse hervorhebt , daß die Ernennung des Vizekanzlers von

Papen die Welt über die „wahren Absichten Deutschlands" nicht
täuschen könne, daß sich auch Mussolini nicht mit einem einfachen
Protestschritt in Berlin zusrieden geben werde, wollen andere
Blätter wissen, daß Barthou einen neuen Pakt zur Sicherung
Oesterreichs vorbereite .

N
Em Md do« de«

-eiHiyenKampMelen
Vorführungen der badi-
schen Landesturner im
Nürnberger Stadion . R



Einheitliche juristische Vorbildung l Zwei Lisenbahrmnfälle
Berlin , 28 . Juli Die im Reichsgefetzblatt veröffentlichte , vom

Reichsjustizminister Dr . Gärtner erlassene Justizausbildungs -
srdnung vom 22. Juli 1934 ist ein weiterer , außerordentlich be¬
hutsamer Schritt zur Vereinheitlichung der Rechtspflege im
Reich . Vom 1 . Oktober d . I . an wird sich die juristisch« Vorbil¬
dung im ganzen Reich nach einheitlichen Grundsätzen und unterunmittelbarer Leitung des Reichsjustizminifters vollziehen. Inden neuen Ausbildungs - und Prüfungsvorschriften ist mit beson¬derer Schärfe der Gedanke herausgearbeitet , daß das , was derStaat braucht und heranbilöen will , weder lebensfremde Ge¬
lehrte noch bloße Techniker des Rechts find , sondern kraftvolle
charakterfeste Männer , die vermöge eines gediegenen Fachwissensund einer weiten allgemeinen staatspolitischen Bildung den
Volksgenossen wirkliche Führer , Richter und Berater sind . Inder äußeren Gestaltung des Ausbildungsganges — mindestens
dreijähriges Universitätsstudium , erste juristische Staatsprüfung ,dreijähriger Vorbereitungsdienst , große Staatsprüsung — bringtdie Ausbildungsordnung besonders für Preußen keine wesent¬
lichen Aenderungen ; für eine Reihe von Ländern , besonders für
Cüddeutschland, verkürzt stcb d- >- Ausbildungsgang im ganzenum ein bis zwei Semester

Der Memellandtag
gewaltsam ausgefchaltet

Die neue Vergewaltigung der antonomen Rechte Memels
Tilsit , 29. Juli . Der litauische Kriegskommandant des Memel -

zebiets hatte auf Wunsch des Gouverneurs die stärkste im Land -
:ag vertretene Partei die mcmslländische Landwirtschaftspartei ,ruf Grund eines Gesetzes verboten . Der Gouverneur hat fer¬ner 6 Abgeordneten der Landwirtschaftspartei das Abgeordne -
leNmandat entziehen lassen : ferner wurde mittels Drohungenund Versprechungen versucht, die Abgeordneten für ein Vertrau¬
ensvotum zu gewinnen . Als sich keine Aussicht auf Erfolg bot ,
st der Gouverneur zu Gewaltmaßnahmen gegen de» Landtag

zeschritten. Durch Verfügung des Kriegskommandanten hat er>2 Kandidaten der landwirtschaftsparteilichen Wahlliste , darun¬ter den 6 Kandidaten , die als Ersatz für die entrechteten Ab¬
geordneten der Landwirtschaftspartei ausersehen waren , eine
halbe Stunde vor der für gestern einberufenen außerordent¬
lichen Landtagssitzung das Abgeordnetenmandat entzogen. Er
ließ einen der drei Abgeordneten der memelländischen Arbei¬
terpartei noch auf dem Wege zur Landtagssitzung verhaften .Die fünf Abgeordneten des litauischen Blocks blieben selbstver¬
ständlich der Sitzung fern . Der im parlamentarischen Kampf er¬
fahrene Vorsitzende der Landwirtschaftspartei , Gutsbesitzer Con¬rad , wurde von der litauischen Polivzei seit dem frühen Mor¬
gen gefangen gehalten , um ihm jede Möglichkeit zu nehmen,
sich mit seinen Parteigenossen zu beraten . Als der neue Land¬
tagspräsident Waschkies die Landtagssitzung eröffnete , warenvon 29 Abgeordneten nur 14 anwesend . Bevor er dem litauischen
Landespräsidenten Reisgys zur Absage der Regierungserklä¬
rung das Wort erteilte , stellte er fest, daß der Landtag , zu des¬
sen Beschlußfähigkeit 29 Abgeordnete erforderlich sind, beschluß¬
unfähig sei . Der Präsident war unter diesen Umständen ae-
zwungen , die Sitzung zu schließen .

Nun geht das Gerücht, der Landtag sei aufgelöst.

Bttsavrvilungmrbst in Spanien
Madrid , 28 . Juli . Der Innenminister gab bekannt , daß ab

Montag nicht nur sämtliche politischen Propagandaversamm¬
lungen , sondern auch größere politische Zusammenkünfte in Par¬teilokalen verboten seien. Diese Mäßnahme wird vermutlich
getroffen , weil die Linksrepublikaner und Marxisten neuerlich
jeden Anlaß benutzten, gegen die Regierung und ihre Politik in
unverantwortlicher Weise zu Hetzen .

Me lettische Erklärung zum Besuch Becks iu Riga
Riga . 28. Juli . Nach der Abreise des polnischen Außenmini¬sters aus Riga wird eine Erklärung des UnterstaatssekretärsMunters vom lettländischen Auswärtigen Amt bekannt , in Ser

es heißt , daß der persönliche Kontakt mit dem Leiter der Außen¬
politik des großen Nachbarlandes Polen hergestellt worden sei .Wie schon Oberst Beck heroorgehoben habe , spielten Doktrinen
nur eine unwesentliche Rolle in den internationalen Beziehun¬
gen. Besonders wichtig sei der unmittelbare Meinungsaustausch
zwischen den politischen Leitern . Dabei sei festgestellt worden,daß sich das Sicherheitssystem in Osteuropa erfolgreicher ent¬
wickle als in anderen Teilen des Kontinents . In Osteuropa be¬
stehe kein Konfliktstoff. Der osteuropäische Paktgedanke sei außer¬
ordentlich weitgehend und so wichtig, daß er von allen interes¬
sierten Staaten mit größter Vorsicht erwogen werde.

Siralosphäreuflug iu de« Bereinigten Staaten
Neuyork . 29 . Juli . Major Kevner , Hauptmann Svens und

Hauptmann Anderson sind am Samstag früh in Rapig City
sSüddakota ) mit einem Ballon zu einem Flug in die Strato¬
sphäre aufgestiegen. Bei dem Ballon handelt es sich um den
größten , der bisher überhaupt in die Stratosphäre aufgestiegen
ist . Etwa 20 909 Personen wohnten dem Start bdi. Die Stra¬
tosphärenflieger haben ihr Ziel , auf 23 900 Meter Höhe zu stei¬
gen . nicht erreicht . Um 21 Uhr 30 MEZ . mutzten sie bereits den
Abstieg aus einer Höhe von IS 600 Meter beginnen . Nach er-
aem Funkspruch hat die Ballonhülle am unteren Teil zwei
Risse erhalten , sodatz eine Fortsetzung des Fluges nicht mehr
ratsam erschien .

Neuyork, 29 . Juli . Der amerikanische Stratosphärenballon ist
rm Samstatg abend um 23 .45 Uhr MEZ . bei einer Farm in
,er Nähe von Holdrege (Nebraska ) gelandet . Der Ballon fiel
n einer Höhe von etwa 235 Meter in sich zusammen, sodäß die
Insassen genötigt waren , mit ihren Fallschirmen über Bord zu
pringen . Alle drei Vallonflieger kamen unverletzt auf dem Erd¬
boden an . Der Ballon landete kurz darauf ebenfalls . Dre Eon -
rel blieb unbeschädigt und alle Instrumente waren unversehrt .

DNB . Hannover , 28 . Juli . Der von Löhne kommende Eil -
giiterzug 287 rammte am Samstag mittag zwischen Veltheimund Eisbergen den Anhänger eines Lastk/äftwagens . Dabei ent¬gleiste die Lokomotive des Zuges mit einer Achse. Personensind nicht zu Schaden gekommen.

*

Auf dem Bahnhof Nordstemmen stieß etwa zur gleichen Zeitein Steinschlagzug auf dem Bahnübergang nach einer Zucker¬fabrik mit einem Fuhrwerk zusammen. Der Fahrer des Wagenswurde mit mehreren Verletzten ins ständtische Krankenhaus ge¬bracht.

Mage in Sad Rappenan

Kleüie RachliMen aus aller Mit
Höllenmaschine in der Pariser Untergrundbahn . Auf ei-ner Untergrundbahn -Station in Paris wurde Lurch die Ex¬plosion eines umfangreichen Pakets , das man unter einerWagenbank gefunden hatte , der Bahnhofvorsteher getötetand zwei andere Bahnbeamte schwer verletzt . Die Höllen¬maschinenanschläge , die sich vor einigen Wochen gehäuftand dann plötzlich nachgelassen hatten , scheinen wieder auf¬zuleben . "
Amerika hat einen neuen „Staatsfeind Nr . 1«. Aus Hen -derson (Kentucky ) wird berichtet : Der Bandit Nelson , derseit der Erschießung Dillingers den zweifelhaften Ehrenti¬tel „Staatsfeind Nr . 1" innehat . scheint der Führer einerGruppe von vier Räubern zu sein , die eine Bank in Hen -derson uberfielen und 37 000 Dollar raubten . Eie entkamenin einem gestohlenen Kraftwagen .

^ ? A °" ""^ brand in Kalifornien . Infolge eines Kurz¬schlusses in der Starkstromleitung entstand in der Umgebungvon Pasadena ein Waldbrand , der sich mit großer Ge¬schwindigkeit ausdehnte und bereits 3000 Morgen Waldhat . An den Löscharbeiten sind tausende von Frei¬willigen beschäftigt . 31 Personen haben Brandwunden er¬litten
In drei Stunden nach London . Die Deutsche Lufthansa

erreichte auf der Strecke London —Amsterdam —Berlin von
etwa 1000 Kilometer einen besonders bemerkenswerten
Schnellflug . Begünstigt durch den starken Rückenwind
brauchte die eingesetzte Iu . 52 unter Führung von Flug¬kapitän Ludwig eine reine Flugzeit von nur drei Stun -
ven 10 Minuten .

Pulverexplosion in einem amerikanische « Bergwerk . Im
Lagerhaus des Kohlenbergwerks Berea (Kentucky ) explo¬dierten aus unbekannter Ursache 37 Pulverkisten . Zwei Ar¬beiter wurden getötet . 18 andere schwer verletzt .

Sechs Monate im Reichsgebiet verboten . Die Kopenyage -ner Zeitung Extrabladet hat in großer Aufmachung die
Behauptung verbreitet : „Bayerische Legionäre " hätten die
österreichische Grenze überschritten und sich in einen bluti¬
gen Kampf mit österreichischen Zollbeamten eingelassen.Extrabladet ist wegen dieser bewußt unwahren und ver¬leumderischen Behauptung auf die Dauer von sechs Mona¬ten für das Reichsgebiet verboten worden.

Reiseautobus vom Expreßzug Paris —Madrid Lberrannt .Der Expreßzug Paris —Madrid überrannte an einem Bahn¬übergang bei Vriciesca (Provinz Burgos ) einen Reiseauto¬bus , der von Madrid zur französischen Grenze fuhr . DerAutobus wurde vollständig zertrümmert . Sechs Fahrgästewaren sofort tot . drei weitere wurden lebensgefährlich ver¬
letzt.

Aus dem Gerichtssaal
Korruptionsprozeß — Vierter Tag

Karlsruhe , 28. Juli . Am Freitag wurde der Bürgermeisteri. R . Otto Plesch von Radolfzell vernommen . Auch ihm wird
zur Last gelegt , sich auf dem Wege über „Heilverfahren " unan¬
gebrachte Vorteile verschafft zu haben . Er ließ sich von zweiKrankenkassen Sie Arztkosten ersetzen unter Verschweigung der
Tatsache, daß er dovpelt versichert war . Der frühere Bürger¬meister Georg Menges von Gernsbach wird beschuldigt, im Jahre1928 , als er ein Heilverfahren wegen Nervenüberreizung in
Anspruch nahm , der Kasse bei der Abrechnung einen übertrieben
hohen Aufwand in Rechnung gestellt zu haben . Insgesamt wurdeihm ein Zuschuß von 1432 RM . bezahlt . Nichtsdestowenigerwandte er sich an die Justizkasse, um auch von dort einen Zuschußvon 600 RM . für die Erholungsreise zu erlangen , was jedochabgelehnt wurde.

Ein Jahr Zuchthaus für Verleitung zum Meineid
Frciburg . 28. Juli . Die erst 19 Jahre alte ledige Helene L>-,wohnhaft in Weil a . Rh . , hatte sich wegen Verleitung zum Mein¬

eid zu verantworten . Sie forderte in einem Brief einen gewissen
H . auf , in einem Alimentenprozetz unwahre Abgaben vor Gericht
zu machen , welchem Ansinnen aber H . nicht nachkam . Da da-
Gesetz für dieses Delikt keine mildernden Umstände kennt, mußt«die Angeklagte zu der Mindeststrafe von einem Jahr Zuchthausverurteilt werden.

Der Badenweiker Juwelenraub vor Gericht
Areiburg , 28. Juli . Vor der Großen Strafkammer standender 28jährige Heinrich Riemann aus Obervellmar (Hessen) , bei

21jährige Kurt Kölbl aus Chemnitz, die iu der Nacht zurr21 . Juni in das Juwelierverkausshäuschen im Kurpark zu Ba¬
denweiler eingebrochen hatten und Schmtzckwaren im Gesamt¬werte von 11 000 bis 12 000 RM . entwendeten . Die Beute wurd «
teils in Karlsruhe , teils in Frankfurt a . M . und Köln zu Gelt
gemacht. Zu den Dieben gesellte sich noch als Hehler der 25jäh -
rige Alois Jäger . Nachdem der Bande das Geld ausgegange «
war , kehrte sie nach dem badischen Oberland zurück, und hiei
gelang auch ihre Festnahme . Das Urteil lautete gegen Nie
mann auf fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre EhrverlustKölbl erhielt zwei Jahre Gefängnis und zwei Jahre Ehrverlust
Jäger zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust

Ministerpräsident Köhler weiht das Ehrenmal
OL . Bad Rappenau , 29. Juli . Am Sonntag nachmittag wurd,in Bad Rappenau das von dem einheimischen Künstler Lind^geschaffene Kriegerdenkmal feierlich eingeweiht . Der Weiheakf!fand statt im Anschluß an eine Tagung des Unterelstnz -Gaue;des Kyffhäuser -Bundes und in Verbindung mit einem Treffe?der Rappenauer aus nah und fern . Das insgesamt dreitägig ^Fest fand seinen Höhepunkt in der Denkmalsweihe , die von Mi¬nisterpräsident Köhler vorgenommen wurde . Das Denknzalist zum ehrenden Gedächtnis der im Weltkrieg gefallenen Rap¬penauer erstellt worden , zugleich zum stolzen Gedenken an die

nationalsozialistische Erhebung 1933 . Nach Begrllßungswortendes Bürgermeisters und des Kyffhäuserbund -Kauführ 'ers sprachzu der rings um das Denkmal versammelten vieltausendköpfigenMenge Ministerpräsident Köhler . Mit der Errichtung von Denk¬malen allein könne man den Dank , den wir den Toten desWeltkrieges schuldig feien, nicht abstatten . Notwendig sei, daßwir das vollenden , wofür jene starben . Wie jene ihr Vaterlandliebten , ihm die Treue hielten , so nriißten auch wir das tun.Wie sie die Kameradschaft pflegten , so sollten auch wir Kamera¬den sein und in diesem Sinne Sozialisten . Die Aufgaben , diedas Schicksal ihnen einst vorbehielt , müßten wir als unsere eige¬nen Lebensaufgaben erkennen, nämlich zu kämpfen für die deut¬
sche Selbstbehauptung . — In seinen weiteren Ausführungenbetonte der Ministerpräsident die aufrichtige Friedensliebe desDritten Reiches . „Der nationalsozialistische Staat hat eine großeSehnsucht , und die heißt Frieden . Im Frieden wollen wir dasaufbauen , was in Deutschland andere , zuvor zerstörten . Aberaußer nach Frieden verlangen wir auch nach Freiheit . Als ein
gleichberechtigtes Volk wollen wir mit den anderen Völkern ver -kehren.

" .Der Ministerpräsident fuhr fort : „Zum ersten Male er¬leben wir in unseren Tagen , daß dem deutschen Volke ein großerFührer geschenkt wurde , den es bereits zu Lebzeiten kennt undliebt . Dieser große, allseits geliebte Führer , der mitten in un¬serem Volke weilt , ist der größte Schatz , den wir zu verwaltenhaben .
"

Ministerpräsident Köhler übergab sodann das Denkmal derGemeinde , und zwar im Gedenken an die Kriegstoten , an dieTote'n der Bewegung , an die Kriegshinterbliebenen und Kriegs¬verletzten . Der Bürgermeister dankte . Es folgten Kranznieder¬legungen . Durch musikalische Darbietungen war der Weiheaktebenfalls würdig ausgestaltet . Ministerpräsident Köhler schrittzu den Ehrenplätzen der Kriegshinterbliebenen und Kriegsver¬letzten und unterhielt sich mit ihnen eingehend . Während dessenhatten sich die Kriegervereine , dazu einige Kapellen , SA -Abord-nungen und ein tnstorischer Reiterverein zu einem stattlichenFestzug zusammcngeschlossen , der sich durch die reichgeschmückteStadt zur Festwiese bewegte . Große Freude löste es aus , als
auch Ministerpräsident Köhler dort erschien .

,

A ' . -

Der Bau einer der gewaltigsten Brücken Europas ,
die in Dänemarck errichtet wird , nähert sich seiner VollendungDie Brücke führt über den Kleinen Belt und wird Jütland mit
de.r Insel Fünen verbinden .

vuä uaokstsu HoimtLL ? Da wollen wir tüchtig
die Sonne genießen ! Wir
müssen nur fleißig denDaumen drücken , damit die Sonne auch wirklich scheint. Und vorherauch rechtzeitig an Leokrem denken , denn natürlich wollen wir uns

möglichst keinen Sonnenbrand holen, sondern unsere Haut soll sich richtig
erholen ! Leokrem mit Sonnen- Vitamin bräunt schneller und hilft dieSonne doppelt genießen. Leokrem, ein Erzeugnis der Chlorodont -
Fabrik, ist schon von 22 Pfg . ab in allen Fachgeschäften erhältlich.

Saisoo - Schloss Vorlcaol
vom 30 . ^ uli tri 5 11 . -August

vis kesttrsstäncte cls ^ c! en ^ oc!s vntsi 'v/ok'ssnsn 5tosss vvsi-ctsn sstn - billig otrgsgstrsn .
ks kielst sicti eins oursskorctsntticti günstige Kausgslsgsntisil .
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Nationale ThingyStten tm Vau
Eine interessante Ausstellung in Heidelberg .

bld . Heidelberg , 29. Iuli . Im Auftrag des Präsidenten der

Reichstheaterkammer , Ministerialrat Otto Laubinger , zeigt der

« eichsbund der deutschen Freilichtspiele und Volksschauspiele in

der Zeit vom 28 . Iuli bis IS . August in den Hallen des Heidel¬

berger Rathauses zum ersten Male eine interessante Ausstellung
unter dem Titel „Nationalsozialistische Thingstätte im Bau " ,
« uher den örtlichen Architekten, die gleichfalls mit der Erbau¬

ung von Thingstätten beauftragt wurden , hat sich in Berlin be¬

reits ein Architektenkreis gebildet , dem hauptsächlich die Gestal¬
tung dieser Thingstätten obliegt .

Bei der feierlichen Eröffnung der Ausstellung am Samstag
hob Präsident Laubinger hervor , dag der Gedanke der Schaffung
pon Thingplätzen in kurzer Zeit zu einer großen Bewegung
wurde. Er betonte aber zugleich mit Nachdruck , daß er mit allen
Mitteln ein planloses und unbeachtetes Vorgehen im Bauen
verhindern und das Tempo sogar verlangsamen werde , damit
bie gewonnenen Erfahrungen ausgenutzt würden . Nach dem
ersten Bäuprogramm sollten zunächst 66 Thingplätze erbaut wer¬
ben , welche Zahl aber nicht eingehalten wird . Zwei Thing¬
plätze in Halle und Heringsdorf sind bereits fertiggestellt . 15
weitere werden z . Zt . durch den Arbeitsdienst gebaut , drei in¬
folge besonderer Vereinbarungen durch Fürsorgearbeiter . In
Vorbereitung sind neun Thingplätze zur Erbauung durch den
Arbeitsdienst und drei durch Fürsorgearbeiter . Von den be¬
gonnenen 18 dürften in diesem Jahre noch zwei bis drei fertig¬
gestellt werden . Berücksichtigt man , daß insgesamt 500 Anträge
auf Erbauung von Thingstätten gestellt wurden , so kann man
ermessen , mit welcher Sorgfalt und Zurückhaltung zu Werk ge¬
gangen wird .

Die VMche Industrie - u. Handelskammer gegen Preis¬
steigerungen

Die Reichsregierung hat bekanntlich besondere Anordnungen
erlassen, um Preissteigerungen in der Textil - und Lederwirt¬
schaft entgegeenzutreten . In einer Verordnung vom 21 . April
ds . 2s . ist verboten worden , beim Verkauf von Textilrohstosfen ,
Textilzwischen- und Textilfertigerzeugnissen sowie den daraus
hergestellten Waren im Jnlandsverkehr einen höheren Preis zu
fordern , als ihn der Verkäufer in der Zeit zwischen 1 . bis 21 .
März 1934 erzielt oder angekündigt hatte . Der Preis darf im
Inland um höchstens den Betrag erhöht werden , um den der
Preis für Textilrohstoffe auf ausländischen Märkten gestiegen
ist . Eine Berücksichtigung der gestiegenen Rohstoffpreise ist auch
beim Fertigfabrikat nach Maßgabe des Rohstoffanteils möglich

Trotz dieser Vorschriften laufen bei der Industrie - und Han¬
delskammer in letzter Zeit fast täglich Beschwerden über Preis :
erhöhungen ein , die nicht in einer Erhöhung der Rohstoffpreise
„aus ansländischen Märkten " begründet sind . Meistens wird zur
Rechtfertigung solcher Preiserhöhungen die Verknappung un¬
serer Rohstofflage angeführt .

Die Badische Industrie - und Handelskammer warnt noch ein¬
mal dringend davor , sich zu Preiserhöhungen verleiten zu lassen .
Die Verknappung unseres Rohstoffbedarfs im Zusammenhang
mit unserer Devisenlage darf nicht zum Anlaß einer Preisstei¬
gerung genommen werden . Die Rücksicht auf volkswirtschaftliche
Interessen verlangt , daß einzelne Wirtschaftsgruppen Zustände
einer allgemeinen Bedarfsverknappung nicht dazu benutzen,
Preissteigerungen vorzunehmen , die von der Regierung aus¬
drücklich untersagt sind . Es ist zu beachten, daß die Verknappung
in Deutschland nicht auch gleichzeitig zu einer Preissteigerung
auf ausländischen Märkten geführt hat , die allein rechtfertigen
könnte, daß die Preise entsprechend erhöht werden .

Die Kammer wird es sich angelegen sein lassen , gegen solche
Unternehmer vorzugehcn , bei denen unerlaubte Preissteigerun¬
gen festgestellt sind .

Hkrttllbrtes des LandesdtschosS D. Mlewetn
In den evang . Kirchen Badens wurde am Sonntag ein Hir¬

tenbrief verlesen , in dem es u. a . heißt :
Am 13. Juli wurde die Eingliederung unserer Badischen Lan¬

deskirche in die Deutsche Evang . Reichskirche vollzogen. Die
Eingliederung ist aber der Ausdruck des ernsten Willens , zu ei -
aer geschlossenen einheitlichen Deutschen Evangelischen Reichs¬
kirche an unserm Teil mitzuhelfen . Nachdem unser deutsches
Volk aus der Zerrissenheit der Klassen und Parteien herausge¬
kommen und aus dem Weg zu einem einigen , in sich geschlossenen
Volk und Reich ist, entspricht dieser politischen Einigung unseres
Lölkes nur eine starke und einige evangelische Reichskirche . Sie
wird ihre Aufgabe an unserem Volk und an den dem kirchlichen
Leben Entfremdeten am besten erfüllen können, wenn sie äu¬
ßerlich geeint und innerlich getragen ist von der Kraft des
Glaubens an Christus . Jede Spaltung ist für die Kirche ein
schweres Unheil . Wir müssen deshalb allen Ernstes versuchen ,
die bestehenden Gegensätze zu überwinden und uns auf dem
Grunde des Evangeliums zusammenzuschließen, um so mehr
llls wir uns einem neuen Heidentum gegenüberje -
hen , das immer weitere Kreise besonders auch in unserer Ju¬
gend zieht . Die Zukunft unseres Volkes aber ist daran gebun¬
den, daß es ein christliches Volk bleibt und sich die Lebenskräfte ,
die im Evangelium von Christus liegen , nicht nehmen läßt .
Eben darum brauchen wir eine innerlich starke und einige
evangelische Kirche, die fest und klar auf dem Grunde des Evan¬
geliums steht. Unsere evangelische Kirche ist auch in unserer
neuen Zeit dazu berufen , mit dem Evangelium unserm Volk
zu dienen . Sie wird aber diesen Beruf nur dann erfüllen kön¬
nen , wenn sie einig , stark und in sich geschlossen ist . Der Kurs
unserer Kirche in Baden erfährt keine Aenderung . Sie bleibt
bei Gottes Wort , das uns in der Heiligen Schrift geoffenbart
ist , und im Bekenntnis zu Christus , dem Gekreuzigten und Auf¬
erstandenen . Davon wird nichts abgebrochen. Haltet darum
unentwegt unserer Kirche die Treue . Laßt uns für sie kämpfen
und arbeiten und Gott bitten , daß er sie mit seinem Geist des
Friedens und der Kraft erfülle und sie immer mehr zu einem
Werkzeug seines Reiches und -u einem Seqen für unser Volk
mache.

Mumien das .IsrlMer Tageblatt"

Bade«
Amtliche badische Dienstnachrichten

Ernannt : Oberregierungsrat Dr . Eitelhans Grüninger
im Ministerium zum Oberstaatsanwalt bei der Staatsanwalt¬
schaft am Oberlandesgericht Karlsruhe , Staatsanwalt Konrad
Kern in Freiburg zum Land - und Amtsgerichtsrat in Walds -
hut und Eerichtsassessor Dr . Josef Klien aus Konstanz zum
Staatsanwalt in Freiburg , Oberregierunasrat Dr . Arthur
Zier au beim Finanz - und Wirtschaftsministerium zum Mini¬
sterialrat , Negierungsbaurat Emil Reiser in Konstanz zum
Oberregierungsbaurat , Hasenanspektor Georg Vollack bei der
Hafenoerwaltung Mannheim zum Hafenoberinspektor . Plan¬
mäßig anaestellt : Regierungsbaumeister Wilhelm Sindlin -
zer in Konstanz und Karl . Lais in Karlsruhe als Regie¬
rungsbaurat , Regierungschemiker Dr . Ernst Vogt beim Wein -
baurnstitut Freiburg , Reqierungsbotaniker Dr . Georg Claus
bei der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg , Fi¬
nanzpraktikant Eottlieb Marx beim Finanz - und Wirtschafts -
ministerium als Finanzinspektor , Baumeister Heinrich Lotz
beim Landesgewerbeamt als technischer Inspektor , Forstassistent
Ernst Mahler beim Forstamt St . Blasien , Wilhelm Dilger
beim Forstamt Todtmoos . Versetzt: Vermessungsrar Guido
R u m m e l -Donaueschingen als Vorstand zum Vermessungsamt
Kehl , die Bauinspektoren Ludwig Lingg beim Bezirksamt
Baden -Baden zum Vezirksbauamt Mannheim , Josef Langen -
berger beim Bezirksbauamt Mannheim zum Bezirksbauamt
Wertheim und Martin Hanfmann beim Bezirksbauamt
Wertheim zum Bezirksbauamt Baden -Baden , Land - und Amts¬
gerichtsrat Dr . Erwin Courtinin Waldshut nach Karlsruhe .
In den Ruhestand : Landgerichtsrat Josef Rosenlächer in
Freiburg , Oderaufseher Friedrich Mutschler bei den Ee-
fangenenanstalten in Mannheim , Oberwachtmeister Jakob
Brückner beim Amtsgericht Karlsruhe , Finanzoberinspek¬
tor Johann Janzer beim Domänenamt Bruchsal , Förster
Emil Schoch in Schapbach und Albert Schmid in Rip¬
poldsau . Uebertragen : Den Försterdienstbezirk Burghof im
Forstbezirk Konstanz dem Mörster Reuthebuch in Dürrcych.

Karlsruhe , 28 . Jull . (Ernennung .) Finanzrat Schnei¬
der in Karlsruhe wurde zum Direktor der Staatsbrauerei
Rothaus ernannt . Er wird diesen Posten am 1 . Oktober
antreten .

Karlsruhe » 28 . Juli . (DieArbeitderNS . - Volks¬
wohl f a h r t .) Der Eaupropagandaleiter der NSV . , Fer¬
dinand Sack , veröffentlicht einen Aufsatz über das Winter¬
hilfswerk 1933/34 , aus dem hervorgeht , in welch großem
Umfange für die kinderreichen Familien gesorgt wurde .
Im Laufe des Winters konnten im Lande Baden 148 090
Familien mit einer Kopfzahl von 540 000 Personen unter¬
stützt werden . Es wurden betreut : 5619 Familien mit acht
und mehr Personen , 14 542 Familien mit 6—7 Köpfen , und
40145 Familien mit 4—5 Angehörigen .

Karlsruhe , 28 . Juli . (Hohe Strafen .) Wegen hoch¬
verräterischer Umtriebe , begangen durch Einfuhr zersetzen¬
der ausländischer Druckschriften , wurden durch Urteil des
Feriensenats des Oberlandesgerichts Karlsruhe vom
25 . Juli 1934 verurteilt : Karl Ernst Martin Musseleck aus
Düsseldorf zu zwei Jahren Gefängnis , Oskar Rau aus
Mannheim zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis .

Mannheim , 29 . Iuli . (1329 Kinder zur Erho¬
lung . ) 2m Rahmen des Hilfswerks „Mutter und Kind "

wurden vom Amt für Volkswohifahrt der NSDAP ., Gau
Baden , wiederum 1329 Kinder aus den Kreisen Karlsruhe
und Mannheim mit einem Sonderzug in den Gau Kurhes -
jen entsandt , wo sie sich vier Wochen lang aufhalten , um sich
zu erholen .

Heidelberg , 29 . Iuli . (Ertrunken . ) Der 10jährige
Volksschüler Walter Magin , Sohn des Bäckermeisters Ma -
gin in Wieblingen , ist heim Baden tm Neckar ertrunken .

Heidelberg , 29 . Juli . (Herzschlag . ) Freitag vormittag
oekam im Stadt . Hallenbad der Student Hans Schatz aus
Frankenthal nach einem Kopfsprung vom Sprungbrett ei¬
nen Herzschlag und war sofort tot . Schatz war als guter
Schwimmer bekannt und hatte im Vorjahr den Titel als
Hochschulmeister im Kürjpringen inne .

Freiburg , 29 . Juli . (Von der Universität . ) Der
Wiederaufbau der abgebrannten Teile der Universität soll
so schnell wie möglich oorgenommen werden . Die Aufräu¬
mungsarbeiten sind rüstig vorgeschritten , lieber dem West -
flllgel wurde ein Notdach errichtet . Die ausgebrannte Aula
ist vollkommen von Schuttmaterial und Eisenteilen ge¬
räumt .

Lenzkirch , 29 . Juli . (Naturschutzgebie t . ) Der auf
der Gemarkung von Lenzkirch gelegene Urjee und seine Um¬
gebung sind vom Ministerium unter Naturschutz aestellt
worden .

Ueberlingen , 29 . Juli . ( Brandschaden .) Beim Aus¬
räuchern eines Wespennestes brach in dem Schuppen des
landwirtschaftlichen Anwesens des Karl Moser am Freitag
abend Feuer aus . Die Flammen griffen sofort auf die an¬
gebaute Scheune und das Wohnhaus Uber. Die Scheune
brannte vollständig nieder . Beim Wohnhaus wurde der
Dachstock zerstört . Der Gebäude - und Fahrnisschaden be¬
läuft sich auf 15 000 RM .

Mannheim , 28 . Juli . (Schadenfeuer .) In einem
Futtermittellager in der Mühlenstraße war auf bisher noch
nicht ermittelte Weise am Donnerstag abend ein Brand
ausgebrochen , der sich rasch auf das ganze zweigeschossige
Gebäude ausdehnte . Nach dreistündiger Arbeit , die durch
starke Rauchentwicklung und den sich ständig drehenden
Wind außerordentlich erschwert wurde , war das Feuer auf
seinen Herd beschränkt .

Ludwigshafen , 28 . Juli . (Verbrüht .) In den letzten
Lagen fiel im Stadtteil Friesenheim ein einjähriges Kind
in der elterlichen Wohnung in eine auf - em Boden ste¬
hende , mit heißem Wasser gefüllte Schüssel und zog sich hier¬
bei lebensgefährliche Vrandwunden zu . Das Kind wurde
ins Krankenhaus überführt und ist hier feinen Verletzun¬
gen erlegen .

Weingarten b . Durlach , 28 . Juli . (Ueberfahren . )
Vom Motorrad überfahren und getötet wurde auf der
Marktbrücke die 70jährige Witwe Martin , als sie bei der
Krone die Hauptstraße überschreiten wollte .

Plankstadt b . Schwetzingen , 28 . Juli . (Verbrüht . ) An
den Brandwunden gestorben ist das 4iäbriae Kind der Fa¬

milie Ries , das sich durch den Sturz in kochende Wasche
brühe starke Verbrühungen zugezogen hatte .

Tauberbischofshetm , 28 . Juli . (Betrug an Erün -
kernbauern . ) Der Pächter der Mühle in Dittwai
wurde dieser Tage wegen Betrugs an den armen Grün¬
kernbauern verhaftet . Ein Landwirt , der mehrere Zent¬
ner zum Gerben angeliefert hatte , bemerkte plötzlich, daß
ein Teil der Körner durch einen Kanal in das Kelleraeschoß
rieselte . Sofort rief er die anderen anwesenden Landwirte
herbei , die das ganze Dorf alarmierten , um gegen den un¬
ehrlichen Müller Stellung zu nehmen . Die Unterschlagun¬
gen des Müllers werden auf 45 Zentner geschätzt .

Konstanz , 28 . Juli . (Todesfall .) Nach langwierige ,
Krankheit ist Professor Dr . I . Schmalz im Alter von 48 Jah¬
ren verschieden . Er wirkte lange Jahre am Konstanzei
Gymnasium und war ein außerordentlich hervorragende ,
und beliebter Lehrer .

Garten und Feld
Der Gewüseglrrlev im August

Die abgeernteten Beete sind alsbald umzugraben , mit
Kompost öder altem , nicht frischem, Mist zu düngen und zu
bestellen . Es können Aussaaten gemacht werden von :
Spinat , Schwarzwurzeln , Herbstrüben , Feldsalat , Radies¬
chen und Wintersalat und für die Frühjahrspflanzung von :
Blumenkohl , Weiß - und Rotkraut und Wirsing . Gepflanzt
werden : Rosenkohl , Winterkohl und Winterendivien und
von Küchenkräutern : Schnittlauch , Sauerampfer , Esdragon
usw. — Vor dem Abblättern des Kopfkohls , der Sellerie
und der Runkeln wird gewarnt ; es ist falsch . Die Blätter
bilden Stärke und daraus entstehen Zellstoff und Zucker.
— Erbsen und Bohnen geben höhere Erträge , wenn die
Hülsen von Beginn der Ernte an regelmäßig gepflückt wer¬
den . Endivien gewinnen durch das Bleichen ihrer Blätter
an Zartheit und Wohlgeschmack .

Obstbaumpslegein -er zweiten Sonrnrerhälsle
Die Zeit nach Johanni ist für den tragenden Obstbaum

von größter Bedeutung . Es gilt nämlich nicht nur die
Förderung des diesjährigen Fruchtansatzes , sondern auch
der nächstiährigen Fruchtbarkeit , weil in die Monate Juli ,
August und September die Bildung von Blutenknospen
fällt . Die Erscheinung , daß besonders Winterapfelsorten
nur ein Jahr um das andere gute Ernten bringen , während
Sommer - und Frühherbstsorten jedes Jahr ziemlich gleich¬
mäßig tragen , ist kein Zufall . — Die Spätsorten , die Ende
September oder Anfang Oktober gepflückt werden , ver¬
brauchen die Kräfte des Baumes den ganzen Sommer über
für ihre Früchte . Die Sommerforten dagegen geben ihre
Früchte im Juli oder August ab und können dann ihre Er¬
zeugung an Baustoffen der Umwandlung von Laubknospen
und dem Ausbau der Krone zuwenden . Daher kommt es,
daß Sommersorten die großen Baumkronen und die all¬
jährliche reiche Blüte zeitigen , während die Wintersorten
zumeist nach ein bis zwei Jahren mit reicherer Ernte ein
erntearmes Jahr einlegen , um Zeit und Kraft für die Aus -
bilduna neuer Blütenauqen zu gewinnen .

Wir können nun aoer in yoyem uuage oen ipai reijrn >.>en
Sorten und reich tragenden Bäumen ihre schwere Arbeit
: rleichtern , wenn wir sie gut ernähren . Gute Ernährung
feißt aber nicht nur Düngung , sondern auch tief ein -
iringende reichliche Bewässerung zur Zeit der Dürre .
Lieber einmal so stark wässern , daß das Wasser metertief
nndringt , als fünfmal kleine Mengen geben , die den
Loden etwa 10— 15 Zentimeter durchfeuchten . Gern gibt
man dem Gießwasser Düngerjauche bei . Man muß aber
dabei bedenken , daß die vorherrschend stickstoffhaltige Jauche
zewebebildend wirkt und daher der Blütenaugenerzeugung
nicht in dem Maße günstig ist, wie wir es wünschen . Der
Träger der Fruchtbarkeit und auch der Bliitenaugenerzeu -

zung ist und bleibt die Phosphorsäure . Darum darf
diese auch bei der Düngung in keinem Falle fehlen . Man
gibt sie am besten in Form von Superphosphat oder
Rhenaniaphosphat , etwa 20 Gramm je Quadratmeter all¬
jährlich im Juli . Die Phosphatdüngung hat gleichzeitig die
Wirkung , die Baumreife der Früchte zu beschleunigen und
deren Haltbarkeit auf dem Lager zu erhöhen . Eine Jauche¬
düngung darf nach dem ersten Drittel des August nicht mehr
erfolgen , weil Stickstoff den Laubtrieb anregt und die
Fruchtreife verzögert . Sch.

Handel «ad Verkehr
Die Richtzahl der Großhandelspreise . Die Richtzahl der Groß¬

handelspreise stellt sich für den 25. Juliaus 99 .3 ; sie hat sich ge¬
genüber der Vorwoche (991 ) um 0 .2 r». H . erhöht . Die Richt¬
zahlen der Hauptgruppsn lauten : Agrarstoffe 98,5 (plus 0,4) .
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91F (plus 0,2) und indu¬
strielle Fertigwaren 115,0 ( unv .) .

Schweinemartt .
Durlach , 28 . Iuli . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 83 Läuferschweine , 124 Ferkelschweine. Verkauft wurden
61 Läuferschweine . 124 Ferkelschweine. Preis per Paar Läufer¬
schweine 31 —38 RM . , Ferkelschweine 14—22 RM .

Das Wetter
für Dienstag

Infolge nördlichen Tiefdrucks ist für Dienstag zwar zeit¬
weilig aufheiterndes , aber immer noch zur llnbesiändiqkei »
neigendes Weiter zu erwarten .

LaseS-Ameisee
Montag , den 38. Juli 1S34.

Skala -Tonsilm -Theater : „Die gelbe Hölle"
, 7 und 8X Uhr.

Markgrafen -Theater : „Helden des Alltags "
, 7 und 8X Uhr.

Kammer -Lichtspiele : „Ein Lied für Dich"
, 7 und 8 )4 Uhr.

Erüncjlick uncl groKrüglg koken wir angspackt . Lomrnsrlclsiclsr raus — war clis ^ utgaks . Wir rauclerten
nickt längs . Wir wogten prsisakstricke , wie sie nur clas teste Vertrauen in unsere weitere /^utwärts -
sntwlcklung wagen kann . 5is tlnclsn out unssrn preissckilclern clle 55V .-prslss rot ükerclruckt . 5ie Kannen
rick so selkst von cien gewaltigen klacklässen ükerreugsn . Unsere 9 Zckautsnstsr tükrsn clsn kewsls ,
5ie müssen 5ie anssksn , es ist llir Vorteil . ^ OVkkl-5LklklkVkk, Karlsruhe , Kaiser - kcks Kransnstr .
ttabsr 2000 KIsirisr oller Krt, 200 Kostüms vnei Oomplsts , 600 Klüsen, 1450 klönte ! , eiaruntsr 265 Wintermäntel «Isr lstrtsn 5alson , groks Mengen Kinrlsrkleiriung , 5triclr-

vearen , Varlsortikvl o . r . w . ^ urclsn kür eien 5a i r o n -5cli I u k v e rlro u k (vom 30 . Iuli bis 11 . Kogust ) bvreitgsrtsllt .



Aus Stadt urrd Land
Stcuerkalcnder für den Monat August 193t .

Es sind zu entrichten :
5 . 8 . 1934 : Abführung der Lohnsteuer , sowie Abgabe zur Ar¬

beitslosenhilfe und . Ehestandshilfe für die Zeit vom 16. bis 31.
Juli 1934 . Zugleich Einsendung der Lohnsteuermeldung für den
Monat Juli 1934 . Keine Schonsrist .

10. 8 . 1934 : llmsatzsteuervorauszahlung für den Monat Juli
1934 . Schonsrist bis 17. 8 . 1934.

10. 8 . 1934 : Vorauszahlung auf die Vermögenssteuer nach dem
letzten Steuerbescheid . Keine Schonfrist .

15. 8 . 1934 : Zahlung der ersten Hälfte der Aufbringungsum -
lage für das Rechnungsjahr 1934 , sowie Zahlung der 1 , Umlage
nach dem Wirtschaftsgarantiegesetz . Keine Schonfrist .

20 . 8 . 1934 : Abführung der Lohnsteuer und Abgabe zur Ar¬
beitslosenhilfe und Ehestandshilfe für die Zeit vom 1 . bis 15.
August 1934 . Keine Schonfrist .

31 . 8 . 1934 : Abführung der Versicherungssteuer für den Mo¬
nat Juli 1934 bei monatlicher Abrechnung . Keine Schonfrist .

Zu beachten : Bei Versäumnis der Zahlungen werden Ver¬
zugszinsen in Höhe von 12 v . H . jährlich erhoben .

Kassenstunden der Finanzkasse Durlach : Jeden Werktag von
8— 12 Uhr . Am letzten Werktag des Monats bleibt die Kasse
geschlossen.

4k-
Fcierliche Investitur des H. H. Stadtpfarrers Friedrich Blink .

Am Sonntag , den 29 . ds . Mts . erfolgte die feierliche Investi¬
tur des zum Stadtpfarrer ernannten bisherigen Pfarrverwesers
Friedrich Blink in Durlach . Am Vorabend brachte der katho¬
lische Kirchengesangverein und eine Musikabteilung dem neu
ernannten Stadtpfarrer zu Ehren ein Ständchen dar . Die kirch¬
liche Feier der Investitur fand am Sonntag morgen um '/ - 9
Uhr in der St . Peter - und Paulskirche durch Herrn Prälat Dr .
Stumpf - Karlsruhe mit levitiertem Hochamt statt . Abends
um 8 Uhr folgte im Christkönigshaus eine weltliche Feier mit
auserlesener Vortragsfolge , an der neben der katholischen Pfarr -
gemeinde Kirchenrat Wolfhard und eine große Anzahl Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden teilnahmen und
die einen überaus würdigen und eindrucksvollen Verlauf nahm .
Ein ausführlicher Bericht folgt .

Durlach . 30 . Juli ( Sc l b ft t v t u n g .) Heute nacht ließ sich
aus der Bahnlinie Durlach - Weingarten , in der Nähe des städti¬
schen Eutshofes , ein Liebespaar vom Zuge überfahren , deren
Leichname , die zum Teil verstümmelt waren , heute früh kurzvor 5 Uhr von Bahnbcamten aufgesunden wurden . Nach den
bisherigen Feststellungen stammt der Mann , ein 22-jühriger Ar¬
beiter , aus Durlach - Aue , während das 19 Jahre alte Mädchenin Grötzingen wohnhaft war . Was die Beiden , die kurz vor
ihrer Verehelichung standen , in den Tod trieb , ist noch unbe¬
kannt .

Durlach , 30 . Juli . (Hauptversammlung des Haus -
undErundbesitzcrvereins .) In der Festhalle referierte
letzten Freitag in einer Versammlung des Haus - und Grundbe¬
sitzervereins Rechtsanwalt Dr . Klingensuß aus Karlsruhe über
das Thema : „Was bringt die kommend « Steuerreform für den
Hausbefitz "

. Die von Staatssekretär Reinhard vom Reichs¬

finanzministerium für den Herbst angekündigte und in der Presse
bereits besprochene Steuerreform geht neue Wege und strebt
neuen Zielen zu . Ihre grundlegende Idee ist, zur wirtschaftli¬
chen Gesundung zu führen . Deshalb lassen sich 3 Gesichtspunkte
hervorheben , die sie zu verwirklichen sucht, nämlich : 1 . Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit , 2 . Schutz der Familie , besonders der
Kinderreichen und 3 . Herausstellung der Persönlichkeit im Wirt¬
schaftsleben . Dem 1 . Ziel diente vor allem die Aufhebung der
Kraftfahrsteuer für Neuanschaffungen , durch welche eine Verdop¬
pelung der Zahl der Personenwagen und der in der Autoindu¬
strie Beschäftigten erreicht wurde . Neue Unternehmungen sollen
steuerlich gefördert und die Umsatzsteuer im Großhandel von 2
auf 14 gesenkt werden . Die Ehestandsdarlehen haben bis jetzt
eine Entlastung des Arbeitsmarktes um >1 Million gebracht . In
Zukunft sollen jährlich 250 000 Darlehen gewährt werden .

Einen wirksamen Schutz der kinderreichen Familie wird die
neue Einkommens -, Vermögens - und Erbschaftssteuer darstellen .
Während bisher das Einkommen je nach seiner Höhe mit 10 bis
40 A besteuert wurde , sieht der neue Plan 8—35 A vor . Ab¬
züge werden gestattet sein , bei 1 Kind 15 A , bei 2 Kindern 35 A ,bei 3 Kindern 60 A , bei 4 Kindern 90 und bei 5 Kindern
100 bis 10000 Mk . Einkommen . Die Freigrenzen bei der
Vermögens - und Erbschaftssteuer werden wesentlich erhöht , eben¬
so fallen die Arbeitslosenversicherungsbeiträge für kinderreiche
Familien weg .

Die Ueberleitung der Kapitalsgesellschaften in Personalgesell¬
schaften erfährt eine Erleichterung ; Krisen - und Bürgersteuer
werden aufgehoben . Die Reichsgrundgewerbesteuer kommt und
soll vereinfacht werden .

Das Schmerzenskind der Hausbesitzer , die Eebäudesondersteuer ,wird nach der 4 Notverordnung von 1931 behandelt und dem¬
gemäß auf 1 . April 1935 um 25 ermäßigt , 1937 nochmals um
25 N gesenkt und von 1940 an ganz in Wegfall kommen . Einen
gewissen Ausgleich stellen die im letzten Winter gewährten Zu¬
schüsse für Eebäudeinstandsetzung dar . Endlich wird eine Sen¬
kung der Vier - und Eetränkesteuer in Aussicht genommen . Die
Anfänge der von der Reichsregierung begonnenen Steuerreform
sind verheißungsvoll . Sie sichern trotz vieler Erleichterung « :
einen ausgeglichenen Reichshaushalt und sind im Blick auf das
Ganze gesehen eine Tat , die hoffentlich auch in Zukunft reiche
Früchte tragen wird .

Als zweiter Redner behandelte Verbandssyndikus Dr . Dierle
„Die Schuldenregelung des Badischen Hausbesitzes " . Bei Berück¬
sichtigung der Lage des Hausbesitzes mußte man bis jetzt fest¬
stellen : zu hohe Steuern , zu hohe Zinsen . Während unter der
alten Regierung die Wirtschaft bergab ging und die Arbeits -
lofenzahl dauernd stieg , wird es im 3 . Reich anders . Man
nimmt erst die Steuern weg , die auf der -Produktion lasten und
sucht so den Arbeitsmarkt zu beleben . Man will vom Fürsorge¬staat zum Arbeitsstart kommen . Auch die so lange schon bren¬
nend gewordene Zinsenfrage ist wesentlich erleichtert worden
und der Hausbesitz kann das Vertrauen zum Führer haben , daßim Zuge der Verbesserungen noch mehr geschehen wird , sobaldes die Verhältnisse erlauben . Mancherorts ist es gelungen , die
Zinsen von 8 und 7 A auf 5 N in Karlsruhe auf 4X und in
Mannheim auf 414 zu senken. Wenn in heutiger Zeit aber
noch Banken Gehälter über 10 000 RM . und für wenige Sitzun¬
gen 10 000 RM . Tantiemen bezahlen , ist das Verlangen nach
entsprechender Zinssenkung gewiß nicht unberechtigt . Der Bad .
Hausbesitzerverband hat mit den Industrie - und Handelskam¬mern zusammen Eütestellen errichtet , uni für seine Mitglieder

die Schuldenregelung durchführen zu können . Wer noch
Vankenzinsen bezahlen muß , wende sich durch den örtlichen
besitzerverein an den Landesverband , der unter Zuhilfender Eütestellen eine Einigung zwischen Gläubiger und
ner herzustellen sucht.

Demnächst soll ein Einheitsmictvertrag kommen . Bei der
schiedenartigkeit der Verhältnisse in den deutschen Gauenober damit zu rechnen , daß er gewisse Abänderungen für
zelne Landschaften erfährt . Verhandlungen hierüber sindin Baden im Gange . Das Ziel , oas der Hausbesitz erstrebt , i
sich in 3 Worten ausdrücken : Friedensmieten , Friedenssteu
Friedenszinsen . Wenn das erreicht ist, kann der Hausbesitzder leben und mit ihm einer der größten Faktoren im M
schaftsleben neu aufblühen .

Nach einer kurzen Diskussion richtete der Vereinsfllhrer , Ai ,tekt Dünkel , eindringliche Mahnworte an die Versammeleauch weiterhin zu werben , damit möglichst alle Hausbesitzer biVerband beitreten . In manchen Städten sind 75—80 or>nisiert , in Durlach noch nicht die Hälfte . In der Einheit stdie Stärke ; deshalb auch im Haus - und Grundbesitz die Rel
geschlossen !

Dankesworte an die beiden Redner beschlossen die Veransĥtung .

Barnes Allerlei
E »n schlechter Ausweg

Am 22 . Juli 1914 fand nach Angaben der „Eiornale d '
Jtalstin London ein Bankett statt , an dem unter anderen Sir EdwayErey , Goschen und der frühere englische Schatzkanzler Lord M »xray teilnahmen . Dabei erklärte Erey . daß die gegenwärtig «Unruhen in Irland nichts seien im Vergleich zu dem Konslihder Europa drohe . Lady Murray , eine Parteigängerin Ulster,bemerkte hierzu folgendes : „Der Kamps ( um Irland ) wird tL->lich heftiger . Wir stehen vor einem Bürgerkriege , und ich sth,nur einen Ausweg : Nur ein Krieg gegen Deutschland kann nchalle wieder einigen .

" — Es war ein denkbar schlechter Ausweg
Was ist ein Bahnhofskuß ?

In der dänischen Hauptstadt Kopenhagen zerbrich : man sstgegenwärtig den Kopf über die Frage , was man unter eine ,regulären ..Bahnhofskuß " zu verstehen har . Ursache dazu gäbe,eine Reihe Verhaftungen , die am Badestrand von Bellevue bsKlamenborg vorgenommen wurden . Grund ? Einige jung«Paare hatten sich beim Abschiednehmen geküßt , und da de,Vadeinspektor die Dauer der Küsse zu lang vorkam , schritt eiein und verwies die Küssenden vom Strand . Ein Paar wri-gerte sich und wurde daraufhin der Polizeiwache zugeführt . N«bemächtigte sich die Presse des Falles , und ein Interview ,suchte den Inspektor auf , um ihn zu fragen , ob es gestatt «sei , genau wie aus Bahnhöfen und an Dampferanlegestellen AKschiedsküsse auszutauschen . „Gewiß "
, sagte der Inspektor , „ade,die Küsse müssen kurz sein ." — „Bei welcher Länge werden fi«kriminell ? " fragte der Mann von der Zeitung . Die Antwortwar : „Wenn sie die Dauer eines gewöhnlichen Bahnhofskussr¬üderschreiten .

" — „Wie stellen Sic so etwas fest?" fragte LeiInterviewer . „Durch Augenschein "
, war die Erwiderung . ..dr,schlägt niemals fehl . " — Im übrigen ist dazu zu bemerken , das'ne große Mehrheit der Bevölkerung ganz auf Seiten der Badr -

verwaltung steht und selber die Polizei holt , wenn das natüvliche Familienbadeleben durch unerwünschte Elemente be »" -
trächtigt zu werden droht .

Kratt «Lurcln ! krstsr lag rum ksrisn -äntong .-

OanksaZunA .
k 'ür cito vielen Levveme derÄieker Teilnulune

an unserem tieken Kelimerr : beim Heimgang
unserer lieben blntsvirlukenen sagen vir allen
unseren tivkxsküiilten Dank .

DVRI ^ O» , clen 30 . Ouii 1934 .

Vrwat -Hktdevgarte «.
Dienstag , den 3t . ds . Mts . findet im Gasthaus zur„Sonne " von 10 — 18 Uhr

« - Ausstellung
der Arbeiten von Schülerinnen statt . Daselbst werden Neuan¬meldungen von Schülerinnen angenommen .
_ _ Schwester Berta Mecrwei » .

Durlach . Handelsregister V. Eingetragen am 26 . Juli1934 zu Firma Ritter A . G Turlach : Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 18 . Juni 1934 ist 8 9 Absatz 2 der Statuten
(Beschlußfähigkeit des Aufsichtsrats ) geändert . Amtsgericht .

Grundstücks -Versteigerung .
Aus dem Nachlaß des Johannes B i n g e , Werkmeister inDurlach werden auf Antrag der Erben die nachbezeichnetenGrundstücke am Dienstag , den 3l . Juli 1834 . nachmittags5 Uhr im Notariat Turlach I (Amtsgerichtsgebäude ) teilungs¬halber öffentlich versteigert :

Gemarkung Durlach :Lgb . Nr . 1024 — 2,32 ar Hofreite niit dreistöckigem Wohnhausmit Oekonomiegebäulichkeiten im Ortsetter , Schwanenstr . 10 a
Angeschlagen zu 6000 .- RM ,Lgb . Nr 4346 — 7,60 »r Ackerland auf dem Lohn (NebenliegerStadt Turlach und Ehefrau Dahn )
Angeschlagen zu 1900 .- RM .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Durlach , den 24 . Juli 1934.

Notariat I .

Nähmaschine . 25 —
Ausziebtifch . . . . . 12 —
elektr . Zimmerlamve .5 —
2 gl Bettstellen eich , Waschkom -
niv >e eich , Zim -nerstüble , 2 tür
Kleiderschrank , Waschtische
Hitemle . Herrewn aß - >7, I St .

Darlehen von 300 bis 30000
gibt Zweckspar - u . Kredit - G m .
vH ., Bed u . kosten ! . Ausk durchTavin Schäfer , Karlsruhe ,
Gotiesanerstr 14 Amr Rückst
1 Baum

MostStrue«
an der Lissenbrücke, zu verkaufen .

Spikalstraße 4.

Wie immer
ro ovcii cllsLvr
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5 c» isonsc !ilv 6 - Vsrlcciuk
vom 30 . VII . — 11 . VIII . 1934

fonangstrencl
in guten Quaülätsn
uncl niedrigen Preisen

ösaditsn 5 is
unsere lenster

^ vuriack , ^ 6 o !s l-Htlerrtr. Züo
Im LaironrcdlvD -Verlcoos gstzovsts Waren rinck vom Umtovrcii ovrgsrchlorren .
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Zcliud
ist Oos am meisten dean -
sprueiite LdkleickunSsstüok

Oes Nensoken , ciarum

Vormlelit
beim lümicauk .

lob biete Urnen im

Lslsonsidlust
Verstmul

xroLe Vorteile , clie es auek
Urnen ermöglichen iür we¬
nig Oeiö , gutsit ^encie ein -
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einAukauken .

«. II»M
5c>ivks, Lll. Hillerslr. 55

Schöne , sonnige

4Zimmem»-»»«»
Bad , Loga ., Ver , gr Diele , Maus ,
m Zubehör , sch . Turmberglage
auf l . 10 . zu vermieten

Rittnertstraße 29.

Heute frische
Leber - und Griebrnwörste
sowie Schwartemnage «

Lebensmittelgeschäft
GGmwr . Adlerstk . 1k.

Zu verkaufen:
Kleine , süße

Vftaume «
10 V so -Hl Dürrbachstr 17Achtuus!

Ich kaufe jeden Nachmittag , von
3 Uhr an in Durlach am Ex¬
preßgut

Zwelsch - en
den Zentner zu 8 . — die Wa¬
re darf reis sein
He ««,««« Lvamev
Durlach -Aue , Tanzigerstr . 20.

mit
dir . 27 30 31 35 36/42

I SS L.7S 2 .
krsomiliiiui, >,

Tauermieter sucht billige , ge¬
räumige

zZimmer«»-«»»
auf 1 . 10 . 34 . Angebote unter
Nr . 493 an den Verlag .

wurde am Sonntag , auf dem
Wen z Naturtheater v . mittell .
jg . Mann , eine Taschenuhr .

Mitteilungen u . Rückgabe ge¬
gen Belohnung a » den Verlag .

Schöne

2Zimmerm«-«Mi
von alleinstehender Wtw , in
rui izem Haufe , auf 1 . 10 34
zu mieten gesucht . Angebote
nnter Nr . 492 an den Verlag .

KI. rZ !MNWhlIMIi >
zu vermieten , an alleinstehend .
Person od älteres Ehepaar .

Zu erfragen im Verlag .

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten .

Sver . Pfinzstraße 97, l . St .
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Vsrloctzsncts 6s >vgsriiioitrl «öuks
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Ourlacker axebls tte»
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